
In Salzburg gibt es sehr viele Men-
schen, die sich in ihrer Freizeit oder
professionell dem Stocksport widmen.
Insbesondere das Eisstockschießen
wird imWinter eigentlich in jedemOrt
ausgeübt. Seiten 3–5

Stocksport ist ein
Spaß für JungundAlt

Bei den Hallensportarten gilt Floorball
seit einigen Jahren als aufstrebende
Disziplin. Dabei handelt es sich um eine
Mischung aus Feld- und Eishockey. In
Salzburg gibt es einige erfolgreiche
Floorball-Vereine. Seite 14

Trendsport Floorball
sorgt für Begeisterung

Die Spendenabsetzbarkeit wird mit
Jänner 2014 auf den gesamten gemein-
nützigen Bereich ausgeweitet – davon
profitieren vor allem die Sportvereine
der drei Sportdachverbände ASKÖ,
ASVÖ und SPORTUNION. Seiten 10–11

Spendenabsetzbarkeit
nunauch fürSportvereine
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Präzision auf dem Eis

Gewinnen Sie

zahlreiche
attraktive Preise

für denWinter!
Seite 15



BEZAHLTE ANZEIGE

„Ein Projekt, das österreichweit
keine Konkurrenz kennt und als
Vorreiter in der landesweiten
Olympiaförderung auftritt“, so
ordnet Triathlet Lukas Pertl das
ProjektOlympiakader ein. Im Jahr
2020 richtete das Land Salzburg
den Salzburger Olympiakader
mit dem Ziel ein, Salzburgs er-
folgreichste Sommersportlerin-
nen und -sportler im Hinblick auf
die Olympischen Sommerspiele
2024 in Paris gezielt zu unterstüt-
zen. Im laufenden Jahr wurde der
Olympiakader um die größten
Talente in den olympischen Win-
tersportarten mit Blick auf die
Olympischen Winterspiele 2026
in Mailand erweitert. Insgesamt
47 Sporttalente umfasst der Ka-
der aktuell. Neben den monatli-
chen finanziellen Zuwendungen
in Höhe von bis zu 500 Euro und
jährlich zusätzlichen 1000 Euro
für trainingsunterstützende
Maßnahmen sind vor allem das
Auftreten als geschlossenes
Team sowie das sportartenüber-
greifende Miteinander bei Work-
shops und Fortbildungen ein es-
senzieller Bestandteil des Olym-
piakaders.

Zentrale Unterstützung für
den olympischenNachwuchs
Den größten sportlichen Talenten auf demWeg zum internationalen Spitzensport gezielt unter die Arme zu

greifen, dieses Ziel hat sich das Land Salzburgmit der Einrichtung des Salzburger Olympiakaders gesetzt.

Insgesamt 47 Athletinnen und Athleten – darunter 21Wintersportlerinnen undWintersportler sowie

26 Sommersportlerinnen und Sommersportler – gehören demOlympiakader aktuell an.

Da vor allem jenen Athletinnen
undAthleten, die gerade auf dem
Sprung sind, sich im internatio-
nalen Spitzensport zu positionie-
ren, oft weniger Geld zur Verfü-
gung steht, die Kosten allerdings
auf dies keine Rücksicht nehmen,
sind finanzielle Zuschüsse für sie
essenziell. Hier sind sich alle Ath-
letinnen und Athleten einig: „Das
Leben als Sportler ist meist teuer.
Gute Qualität bei der Ernährung,
Trainingslager, Fahrtkosten und
vieles mehr – wenn man sich da-
rum weniger Gedanken machen
muss, ist mehr Zeit, um sich um
die wichtigeren Dinge, nämlich
Training und Regeneration, zu
kümmern“, sagt Ruderer Lukas
Reim.
Diese Zeit benötigen aktuell

vor allem die Sommersportlerin-
nen und -sportler des Olympia-
kaders. Paris 2024 steht vor der
Türe. Die letzten Vorbereitungen
laufen und der Alltag steht ganz
im Zeichen Olympia. „Die finale
Vorbereitung lautet ALL-IN!
Durch die zweijährige Dauer der
Olympiaqualifikation im Triath-
lon ist diese eher einMarathonals
ein Sprint; daher gilt esmöglichst
konsequent und effektiv an der

Ein hartesMatch umeinenQuo-
tenplatzwartet auf den Triathle-
ten Lukas Pertl.

Schlagkraft ist angesagt bei Ruderer Lukas Reim.

Form zu arbeiten, ohne eine Ver-
letzung zu riskieren. Bis Mai 2024
heißt es alle Kräfte mobilisieren
und in den ausständigen Quali-
Bewerben abliefern. Das ,Major-
Games-Feeling‘ durfte ich im
Jahr 2023 bereits spüren, da ich
für das Olympic Team Austria bei
den European Games in Krakau
am Start war – eine einmalige Er-
fahrung, die Hunger auf mehr
macht“, so Pertl. Etwas anders
sieht es Tennisass Lukas Neu-
mayer. Das Kalenderjahr im Ten-
nissport ist schon ein Marathon
an sich. „Die Vorbereitung verän-
dert sich nicht wirklich, da im Ten-
nissport ziemlich viele wichtige
Events im Jahr anstehen und die
Saison eigentlich von Jänner bis
Dezember geht.“ Hier ist die Rou-
tine der Schlüssel zumErfolg.
Doch auch die Wintersportle-

rinnen und Wintersportler kön-
nen sich nicht ausruhen, die Win-
tersaison startet oder ist bereits
imvollenGange. AusVerletzungs-
pausen kämpften sich unter an-
derem der Freestyle-Skier Matěj
Švancer und die Alpin-Skifahre-
rin Viktoria Bürgler zurück. Die
physiotherapeutischen Beglei-
tungen und Therapien konnten

unter anderem durch die finanzi-
elle Unterstützung des Olympia-
kaders bewerkstelligt werden.
„Wintersportlerinnen werden im
Sommer gemacht“, sagt Biathle-
tin Lea Rothschopf, die sich wie
Skibergsteigerin Sarah Dreier
nach den langen Sommereinhei-
ten schon auf ihrem natürlichen
Terrain, demSchnee, befindet.
Was wollen die Athletinnen

und Athleten des Olympiakaders
Sportbegeisterten, im Speziellen
Nachwuchsathleten, mitgeben?
Hier sind sich alle einig: „Glaubt
immer an euch, geht mit Ehrgeiz
an eure Ziele und lernt auch aus
Niederlagen.“ Und diese Einstel-
lungen kann jeder, auch abseits
der Rennstrecke, für sich nutzen.
Egal ob Winter- oder Sommer-

sport, eines eint alle Mitglieder
des Salzburger Olympiakaders:
der Stolz, ein Teil dieses wunder-
baren Teams zu sein, zusammen
das Land Salzburg zu repräsen-
tieren und das gemeinsame Ziel
zu verfolgen, auch in Zukunft wie-
der einen Salzburger oder eine
Salzburgerin von den Treppchen
der Olympischen Spiele strahlen
zu sehen. „Bitte haltet mir die
Daumen! Ich hoffe, ihr werdet in
diesem Winter viel von mir hö-
ren“, hofft Skispringer StefanRai-
ner. Diesen Wunsch wird Salz-
burg ihm und allen anderen Mit-
gliedern des Salzburger Olym-
piakaders sicherlich erfüllen.

Informationen zum
SalzburgerOlympiakader:
WWW.SALZBURG.GV.AT/

OLYMPIAKADER
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Stocksport war ursprünglich ein
Wintersport, der im Alpenraum
sehr verbreitet ist und der heute
ganzjährig als Freizeit- oder Leis-
tungssport betrieben wird. Beim
Eisstockschießen muss man zwi-
schen zwei Varianten unterschei-
den: „Die erste ist das olympische
Stockschießen mit zwei Mann-
schaften zu je vier Personen plus
einem Ersatz. Die zweite ist das in
Salzburg weitverbreitete Pinz-
gauer Eisstockschießen. Die zwei
Teams bestehen aus bis zu acht
Personen und es gibt zwei Ersatz-
leute“, klärt Hans Fischbacher,
Präsident des Landesverbands
der Eis- und Stockschützen in
Salzburg, auf. Der Landesver-
band verfügt derzeit über 135
Vereine, umgelegt auf die Anzahl
der Stockschützinnen und Stock-
schützen sind das circa 16.000.
„Davon betreiben rund 45 Verei-
ne die olympische Variante, vor
allem im Flachgau ist das die
Mehrzahl der Vereine. Der größe-
re Teil bevorzugt jedoch die Pinz-
gauer Variante, die bei Vereinen

im Pinzgau zu 100 Prozent und
im Pongau zu 95 Prozent vor-
kommt“, sagt Fischbacher. Zum
Salzburger Landesverband gehö-
ren auch einzelne ans Bundes-
land angrenzende Gemeinden
aus Oberösterreich, Tirol und der
Steiermark.

Stocktypen und Spielregeln
– olympische Spielart
Ein Eisstock wiegt bis zu 5,2 Kilo-
gramm. Am Stiel wird der Eis-
stock gegriffen und geschossen.
Dieser Griff kann, je nach Hand-
größe, unterschiedlich lang sein.
Der obere Teil ist mit einem griffi-
gen Material wie Kork, Leder
oder Kunststoff umwickelt. Die
nötige Schwungmasse bekommt
der Stock durch seinen Eisenring,
dieser wiegt zwischen 2,73 und
3,83 Kilogramm. Folgende Stock-
typen gibt es: Typ M (3,80 bis 3,83
Kilogramm), Typ L (3,70 bis 3,73
Kilogramm), Typ P (3,50 bis 3,53
Kilogramm) und Typ E (2,73 bis
2,78 Kilogramm). Jeder Stockkör-
per ist eindeutig mit seinem Typ

gekennzeichnet. Die Platte hat di-
rekten Kontakt mit dem Spielfeld
und lässt den Stock über die
Oberfläche schießen. Jede Lauf-
sohle ist farblich gekennzeich-
net, die Farbe gibt an, wie weich
oder hart das Material ist. Je nach
Jahreszeit, Sommer oder Winter,
werden unterschiedliche Platten
verwendet. Im Sommer kommen
Laufsohlen aus Kunststoff zum
Einsatz, im Winter jene aus Gum-
mi. Wichtig bei der olympischen
Variante: Neben dem Mann-
schaftsspiel Jugend, Damen, Her-
ren und Mixed-Bewerb ist die
zweite Disziplin der Zielbewerb,
der einzeln gespielt wird. Jede
Eisstockschützin und jeder Eis-
stockschütze hat vier Bahnen mit
je sechs Versuchen. Eine weitere
Disziplin ist das Weitschießen.
Als gängiger Begriff beim Eis-
stocksport gilt die Kehre. Das
Spiel besteht aus sechs Kehren
und die Punkte dieser sechs Keh-
ren werden addiert – ein Spiel
dauert meistens um die 30 Minu-
ten. Wer die meisten Punkte hat,

hat dieses Spiel gewonnen. Seit
Oktober 2023 sind nur mehr vier
Punkte zu vergeben, jeder Stock,
der innerhalb der Begrenzung
des Spielfelds landet, ist einen
Punkt wert. Die Spielbahn ist
symmetrisch aufgebaut. Die Län-
ge von der Abspielstelle bis zum
Daubenkreuz beträgt 24,5 Meter.
Auf beiden Seiten befindet sich
ein Rechteck, das sogenannte
Spielfeld. Es misst insgesamt 3 × 6
Meter. Im Mittelpunkt des Eis-
stockschießens – also stets im Vi-
sier der Schützin oder des Schüt-
zens – ist die Daube. Diese ähnelt
einem Puck beim Eishockey, ist
aber größer und hat zwei Flä-
chen. Die eine Fläche ist für den
Asphalt im Sommer, die andere
für das Eis im Winter geeignet. In
der Mitte des Rechtecks befindet
sich das Daubenkreuz.

Stocktypen und Spielregeln
– Pinzgauer Spielart
Das Gewicht darf höchstens
4,5 Kilogramm und der Durch-
messer 24 bis 34 Zentimeter

Der Stocksport boomt!

Der Stocksport erfreut sich im Bundesland Salzburg seit jeher besonders großer Beliebtheit.
Vor allem das Eisstockschießen ist eine perfekte Sportart für Groß und Klein.
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betragen. Der aus Hartplastik
oder Holz gefertigte Stockkörper
ist in einem Ring aus Stahl fest
verschraubt. Auf der Unterseite
des Stockkörpers sind Kunst-
stoffpackeln, die als Lauffläche
dienen. Die Bahnlänge ist von der
Standlinie bis zum Daubenkreuz
35 Meter, plus 20 Meter Auslauf
vom Daubenkreuz bis zum as-
phaltierten Bahnende. Die Bahn
hat links und rechts eine feste Ab-
grenzung (Bande). Die Bahnbrei-
te beträgt 4 Meter. Es wird auf
drei Kehren gespielt. Die Punkte-
wertung erfolgt je nach Anzahl
gewonnener Kehren. 1 Kehre 1,1
Pkt., 2 Kehren 2,3 Pkt., 3 Kehren
3,5 Pkt., Verlust aller 3 Kehren 0,0
Pkt. Es gibt das Mannschaftsspiel
für Jugend, Damen und Herren
sowie den 5-Stock als Einzelbe-
werb für Damen und Herren.

Stocksport-Angebote
der Sportdachverbände

ASKÖ
Der ASKÖ-Landesverband Salz-
burg verzeichnet über 20 ver-
schiedene Stocksportvereine.
Aber um einen kommt man nicht
herum: den EV Straßwalchen.
Der Eisschützenverein wurde

1977 gegründet und erreichte
beim ersten Antreten bereits ei-
nen Sieg. Die ersten Heimturnie-
re wurden auf den Parkplätzen
rund um ein Möbelhaus abgehal-
ten. In den folgenden zehn Jahren
hat sich viel getan: Der EV Straß-
walchen bespielte sieben Bah-
nen, errichtete ein Vereinsheim
und gründete eine Damenmann-
schaft.

1995 errangen die Herren den
Landesmeistertitel und stiegen
über die Bundesliga in die Staats-
liga auf. 1995 folgte die Damen-
mannschaft dem Beispiel der
Herren und wurde zum ersten
Mal Landesmeister in Salzburg.
In den Jahren 1998 und 1999 wur-
de mithilfe von über 6000 frei-
willigen Arbeitsstunden der Ver-
einsmitglieder eine Stocksport-
halle errichtet. Bei der Staatsliga
der Herren im Winter 2014 in
Wels landete der EV Straßwal-

chen auf dem dritten Rang, was
gleichzeitig einen Fixstartplatz
im Europacup bedeutete.

In den nächsten Jahren folgten
ein paar Auf- und Abstiege zwi-
schen Landesliga und Staatsliga,
schlussendlich konnte sich der
EV Straßwalchen aber in der
Staatsliga halten. 2023 wurden
sie ASKÖ-Bundesmeister in
Marchtrenk in der Klasse Herren
Winter. Erst vor Kurzem gewan-
nen die Straßwalchner erwar-
tungsgemäß die Meisterschaft
der stärksten Vereine im Bundes-
land Salzburg. Ihnen folgte die
von ihnen gestellte zweite Mann-
schaft auf Rang zwei.

Infos & Kontakt:

Eisschützenverein Straßwalchen
Tel.: +43 6215 / 20060
EMAIL@EV-STRASSWALCHEN.AT

WWW.EV-STRASSWALCHEN.AT

ASVÖ
Zum ASVÖ Salzburg zählen ins-
gesamt über 30 Stocksportverei-
ne, die über das gesamte Bundes-
land verteilt sind. Seit einigen
Jahren erlebt der Sport einen zu-
sätzlichen Aufschwung, da nicht
nur jüngere Spieler:innen den
Spaß daran entdeckt haben, son-

dern auch neue Spielformate ent-
wickelt wurden. Maßgebend da-
bei ist der ASVÖ-Landesfachwart
für Stocksport Georg Eder aus
Leogang. Beim beliebten ASVÖ-
Cup in der Pinzgauer Spielart,
den Georg Eder nach Jahrzehnten
wieder belebte, müssen bei-
spielsweise zwei Spieler aus einer
Herrenmannschaft, zwei aus
einer Damenmannschaft und
zwei aus dem Jugendbereich zu
einer Mannschaft zusammen-
gestellt werden. Dadurch wurde
eine Sportart, die eher als
attraktiv in der älteren Generati-
on galt, auch für Jüngere beson-
ders spannend.

Der EV Leogang unter der Feder-
führung von Georg Eder ist Aus-
richter jährlicher Meisterschaf-
ten und zählt mit einer Herren-,
einer Damen- sowie einer Ju-
gendmannschaft zu einem der
aktivsten Vereine.

Infos & Kontakt:

WWW.LEOGANG.AT/

EISSCHUETZENVEREIN_EV_LEOGANG

Der Eisstockschützenverein Neu-
kirchen am Großvenediger kann
seit heuer mit einer neuen PV-

„Der größere Teil

der Vereine bevor-

zugt die Pinzgauer

Variante.“

Hans Fischbacher, Präsident
Landesverband Eis- & Stockschützen
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Anlage aufwarten. Die Anlage be-
treibt sowohl das zugehörige Ver-
einsheim als auch die Flutlicht-
anlage für die Eisstockbahn.

Infos & Kontakt:

WWW.NEUKIRCHEN.SALZBURG.AT/

ASVOE-EV_NEUKIRCHEN

Der EV Saalfelden feiert im Jahr
2024 sein 100-jähriges Bestehen
und ist mit einigen weiteren Eis-
stockvereinen einer der ältesten
Sportvereine im Bundesland.

Infos & Kontakt:

WWW.STOCKSPORT-SALZBURG.AT/

VEREIN/ASVOE-EV-SAALFELDEN/

Zum ESV Bürmoos zählen eine
Jugendmannschaft in der olym-
pischen Spielart sowie eine Her-
ren- und eine Damenmannschaft
in der Pinzgauer Spielart. In der
letzten Saison konnte die U19-
Damenmannschaft den Meister-
titel erringen und auch im Einzel-
sport zählt eine österreichische
Meisterin zum Verein. Karin
Gratzl ist die gute Seele des
Vereins und ist sowohl für die
Damenmannschaft als auch für
das U23-Nationalteam verant-
wortlich.

Infos & Kontakt:

ESVBUERMOOS.CLUBDESK.COM

SPORTUNION
Die SPORTUNION Salzburg zählt
über 50 Eis- und Stocksport-
vereine im Bundesland. Beson-
ders in den letzten Jahren konnte
sich die Sportart über zuneh-
mende Beliebtheit freuen, wo-
durch mittlerweile Jung und Alt
gemeinsam in den UNION-Verei-
nen stöckeln.

EisschützenvereinHüttschlag
Der Eisschützenverein setzt sich
besonders in dem Bereich Kin-
der- und Jugendförderung stark
ein und begeistert so bereits seit
über 25 Jahren die Schüler:innen
der Volksschule Hüttschlag für
den Stocksport. Durch Kinder-
trainings wird gezielt der Spaß
am Sport in den Vordergrund ge-
stellt. Der Verein organisiert da-
bei auch eine eigene Meister-
schaft, in welcher die Kinder ge-
geneinander antreten und ihr Ge-
schick unter Beweis stellen kön-
nen. Außerdem veranstaltet der
Eisschützenverein Hüttschlag re-
gelmäßige Vereinsturniere für
Erwachsene mit insgesamt acht
Ortsvereinen.

Infos & Kontakt:

Obmann Peter Huber
PEHU367@GMAIL.COM

Union-Eisschützenverein
Obertrum
Die Obertrumer Eisschützen sind
ein lebendiger Verein, der sich
zwei Mal pro Woche zu einem
allgemeinen Spielbetrieb, am
Dienstag- und Donnerstagnach-
mittag, trifft. Neben diesen regel-
mäßigen Aktivitäten organisie-
ren sie zudem verschiedene Tur-
niere, darunter Vereins-, Firmen-
und Stammtischturniere. Die
Mitglieder nehmen auch immer
begeistert an Ortsmeisterschaf-
ten wie dem Wintercup und dem
Herbstcup teil. Der Verein betei-
ligt sich aktiv an Meisterschaften
und besucht Einladungsturniere
anderer Vereine, um die sportli-
che Gemeinschaft zu stärken. Ein
Highlight ist das Ferienspaßpro-
gramm, bei dem etwa 20 Kinder
die Gelegenheit haben, einen
Vormittag lang in den Eisschüt-
zensport hineinzuschnuppern.

Infos & Kontakt:

Obmann Johann Altendorfer
INFO@UESV-OBERTRUM.AT

WWW.UESV-OBERTRUM.AT

Union-Eisschützenverein
Anthering
Der Verein bemüht sich beson-
ders, die Begeisterung für den
Sport zu stärken, und engagiert
sich vor allem im Bereich Jugend
und Nachwuchsförderung. Eine
Kooperation mit der Volksschule
Anthering ermöglicht es bereits
den Kleinsten, zwei bis drei Mal
die Woche in die Vereinshalle zu
kommen und das Stockschießen
auszuprobieren.

Neben den regulären Vereins-
trainings für Damen und Herren,
einem Schnuppertraining für
Nichtmitglieder und Seminargäs-
te des Hotels Ammerhauser gibt
es außerdem eigene Jugend- und
Schülertrainings. „Für mich ist
das Eisstockschießen der Sport
für jedermann, den man von
klein auf bis ins hohe Alter aus-
üben kann. Es freut mich beson-
ders, dass ich auch mit meinen
83 Jahren noch tolle Ergebnisse
bei Wettbewerben erzielen
kann“, erklärt Peter Fritz, Lan-
desspartenreferent der SPORT-
UNION für Eis- und Stocksport.

Infos & Kontakt:

Obfrau Monika Jell
MJELL@AON.AT
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Der Winter steht vor der Tür und
alle Sportbegeisterten treibt es in
den Schnee. Besonders das Ski-
tourengehen ist in den letzten
Jahren immer beliebter bei den
Salzburgerinnen und Salzbur-
gern geworden. Sehr wichtig sind
dabei das richtige Verhalten und
ausreichendes Know-how bei
Touren im freien Gelände. Der
kompetente Umgang mit der mit-
geführten Ausrüstung ist deshalb
Pflicht. Auch eine korrekte Tou-
renplanung und Gefahrenein-
schätzung dürfen nicht vernach-
lässigt werden.

Um genau diese Kompetenzen
zu schulen, veranstaltet die
SPORTUNION Salzburg einen
Lawinensicherheitskurs. Bei die-
sem Workshop werden unter
Anleitung von Berg- und Ski-
führern der richtige Umgang mit
der Sicherheitsausrüstung sowie

grundlegende Dinge der Touren-
planung vermittelt. Erstmalig
werden zwei Workshops mit un-

Korrektes Verhalten im offenen Gelände und der richtige Umgangmit der Ausrüstung sind
eine Notwendigkeit beim Tourengehen.

MitderSPORTUNIONsicher imTourengelände

Wir verlosen einen Platz
für den Lawinensicherheits-
kurs – Anfänger oder Fort-
geschrittene!

Sende ein E-Mail mit
demBetreff Lawinen-
sicherheitskurs an
OFFICE@SPORTUNION-SBG.AT

Teilnahmeschluss ist
der 2. Jänner 2024.

terschiedlichen Niveaus angebo-
ten. Der erste Termin am 20. Jän-
ner 2024 richtet sich an alle Ski-

tourengeher:innen, die sich
(noch) nicht allein ins freie Ge-
lände wagen. Beim Termin zwei
am 27. Jänner 2024 wird eine län-
gere und schwerere Tour gewählt.
Das Tourengebiet wird jeweils ab-
hängig von der Wetterlage kurz
vorher entschieden.

22 Jahre aktiver Rodelsport be-
scherten ihm Unmengen an Er-
folgen. Zu den wohl größten sei-
ner Laufzeit zählen die zwei Titel
als österreichischer Meister im
Naturbahnrodeln in den Jahren
2000 und 2002. Außerdem wur-
de Roland 2001 und 2004 Vize-
meister und stand fünf Mal auf
dem Podest im Weltcup. Im Ge-
samtweltcup 2002 sowie 2003
belegte er den fünften Rang. 2014
machte er die Ausbildung zum
Instruktor und ist seit 2018 Präsi-
dent des Salzburger Landesrodel-
verbands. Auch heute lebt Ro-
land noch mit seiner Frau und
seinen drei Kindern Linda, Noah
und Gloria in Eben. Das Sprich-
wort „Der Apfel fällt nicht weit
vom Stamm“ bewahrheitet sich
bei der Familie Kallan. So sind

auch sein 19- jähriger Sohn Noah
Kallan und Tochter Gloria seit
klein auf beim Rodeln dabei.
Kunstbahnrodler Noah kann in

Am 1. 7. 1975 wurde Roland Kallan in Eben im Pongau geboren. Er hegte schon immer Interessen
im Sportbereich, aber ammeisten lag ihm das Rodeln. Seit seinem achten Lebensjahr ist er
Mitglied im Rodelverein Hüttau der ASKÖ Salzburg.

DerApfel fällt auch imSport nichtweit vomStamm

seinen jungen Jahren bereits eine
Menge an Erfolgen verzeichnen.
Dazu zählen Vizeeuropameister
(Junioren), zweiter Platz im Ge-

samtweltcup 21/22 (Junioren),
dritter Platz im Gesamtweltcup
22/23 (Junioren). Im Junioren-
weltcup stand Noah sieben Mal
auf dem Podest. Seit Sommer
2023 ist Noah Teil des österreichi-
schen Nationalteams. Mit der Na-
tionalmannschaft und dem neu-
en Trainerteam ging es für ihn
gleich auf diversen Kunstrodel-
bahnen quer durch Europa. Bei
den österreichischen Meister-
schaften belegte Noah Platz fünf.

Rodelverein Hüttau
Tel.: +43 6215 / 20060
G.KALLAN@RECONGROUP.AT

Infos & Kontakt
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Beim Landestag der ASKÖ Salzburg wurden am 20. Oktober 2023 die Weichen für eine erfolgreiche
Zukunft gestellt.

Der bisherige Präsident Gerhard
Schmidt trat nach elf erfolg-
reichen Jahren in den Funktio-
närsruhestand. Zum neuen Prä-
sidenten der ASKÖ Salzburg wur-
de Max Maurer einstimmig von
den anwesenden ASKÖ-Funktio-
när:innen gewählt. Ebenso ein-
stimmig erfolgte die Wahl von
Gerhard Schmidt zum Ehrenprä-
sidenten der ASKÖ Salzburg.

Bei der Frage, wer in Gerhards
Fußstapfen treten soll, lag der
Name Max Maurer als Antwort
eindeutig auf der Hand. Seit 2019
unterstützte er als Vizepräsident
das Präsidium der ASKÖ Salz-
burg. „Ich freue mich auf die neu-
en Herausforderungen als Präsi-
dent der ASKÖ Salzburg. Ein be-
sonderer Dank gilt meinem Vor-
gänger Gerhard Schmidt – er wird
für mich immer Präsident der
ASKÖ Salzburg bleiben.“

Ehrenpräsident
Gerhard Schmidt
Dass Gerhard Schmidts Herz und
Leidenschaft dem Sport gehören,
war schon sehr früh klar. Vom
Nachwuchskicker bei der Austria
Salzburg zum sehr brauchbaren
Handballer mit Staatsmeister-
schaftsehren führte sein eigener
sportlicher Weg. In seiner Zeit als
Direktor der Arbeiterkammer
gründete er neben der ARGE Be-

triebssport auch den Club Aktiv
Gesund, der sich zu Salzburgs
größtem Dienstleister für bewe-
gungsorientierte Gesundheits-
förderung entwickelte.

Bei einer derartigen Breite an
sportlichen Interessen war dann
auch der Weg zu einem Breiten-
sport-Dachverband nicht weit.
Im Mai 2012 übernahm er die Prä-
sidentschaft der ASKÖ Salzburg
in der schwierigsten Phase ihres
Bestehens, sanierte und restruk-
turierte den Verband grundle-
gend und schaffte es mit einem
fundierten Präsidium und enga-
gierten Mitarbeiter:innen, in den
Folgejahren Rückforderungen
von mehr als 600.000 Euro abzu-
bauen. Die Anerkennung der
PRAE auch für breitensportliche
Aktivitäten, nicht nur für den
Leistungssport, wurde letzt-
instanzlich von ihm beim Bun-
desverwaltungsgericht durchge-
fochten. Für alle Sportvereine in
Österreich. Während seiner elf-

jährigen Amtszeit führte er den
Verband mit viel Geschick und
Vorausblick in eine neue Ära. Zur
strategischen Ausrichtung zähl-
ten für ihn neben dem Ausbau
des Vereinsservice auch der ge-
samte Bereich des präventiven
Gesundheitssports und vor allem
die Schaffung einer adäquaten
Sportinfrastruktur im Bundes-
land.

ASKÖ-Präsidium
Neu dabei, als Vizepräsidenten,
sind Gerald Rieder und Josef Sai-
ler. Ehemaliger Beirat Eduard Jost

wurde aufgrund seines Engage-
ments zur Wahl als Vizepräsident
aufgestellt. Wie schon viele Jahre
zuvor blieben Andrea Brandner,
Peter Eckel, Andreas Haitzer und
Peter Pfeifenberger in ihrer Posi-
tion als Vizepräsident:innen be-
stehen. Alle Vizepräsident:innen
wurden einstimmig gewählt. Wir
bedanken uns bei Cornelia Ecker,
Johann Köhlbichler, Gerhard
Schmidt und Annemarie Lehner
für die langjährige Unterstützung
im ASKÖ-Präsidium und wün-
schen unserem neuen Vorstand
alles Gute für die Zukunft!

Präsident:MaxMaurer;Vizepräsident:innen: Andrea Brandner,
Peter Eckel, Andreas Haitzer, Eduard Jost, Peter Pfeifenberger,
Gerald Rieder, Josef Sailer; Finanzreferent:Hansjörg Pfisterer;
Schriftführerin:Manuela Laimer;Rechnungsprüfer:
Domenik David, Gottfried Schachinger, Gerhard Pillichshammer

Neu gewähltes Präsidiumder ASKÖSalzburg:

Das Präsidiumder ASKÖSalzburgmit demneuen PräsidentenMaxMaurer (2. v. l.).

Gerhard Schmidt war elf Jahre
lang Präsident der ASKÖ Salz-
burg. Nun verabschiedete er sich
in den Ruhestand.

LandestagderASKÖSalzburg–
Weichenstellung für eineerfolgreicheZukunft
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Die Spendenabsetzbarkeit wird

„Es ist davon auszugehen, dass
sich das Spendenaufkommen
nun um einiges erhöhen und da-
mit die wirtschaftliche Grund-
lage der Vereine verbessern wird.
Ein wichtiger Impuls für die so
wichtige Arbeit der 15.000 Sport-
vereine und eine Wertschätzung
gegenüber unseren über 500.000
ehrenamtlich Tätigen. Im Namen
des österreichischen Sports be-
danke ich mich bei Finanzminis-
ter Magnus Brunner und Sport-
minister Werner Kogler für diese
Maßnahme“, erklärt Hans Niessl,
Präsident von Sport Austria. Je-
der Verein und jede Körperschaft
hat mit 1. Jänner 2024 die Mög-
lichkeit, vom Finanzamt einen
Spendenbegünstigungsbescheid
zu bekommen, um in die Liste der
spendenbegünstigten Einrich-
tungen aufgenommen zu wer-
den, wenn sie Formalkriterien

der Gemeinnützigkeit erfüllt. So-
mit können Spenden an diesen
Verein bzw. Körperschaft von der
Steuer abgezogen werden.

Pflichten der Vereine
„Wenn man spendet, dann wer-
den Daten wie Vor- und Nach-
name bzw. Geburtsdatum mitan-
gegeben. Der Spendenempfänger
meldet es ans Finanzamt und
beim Steuerausgleich scheint es
als abzugsfähige Spende auf. Die
Höhe der Abzugsfähigkeit hängt
davon ab, wie hoch der Steuer-
satz der Spender ist. Das macht
das Spenden attraktiver“, sagt

Die steuerliche Regelung für die Absetzung von
Spenden wird ausgeweitet und vereinfacht. Ab
1. Jänner 2024 sollen etwa auch Spenden an
gemeinnützige undmildtätige Vereine steuerlich
abgesetzt werden können. Davon profitieren
vor allem auch Sportvereine.

Christoph Hofer, Director Steuer-
beratung bei Deloitte Salzburg.
Das Gesetz, so Hofer, ist gerade
im Entstehungsprozess und wird
im Laufe des Dezembers im Na-
tionalrat behandelt.

Wie wird ein (Sport-)Verein
nun spendenbegünstigt? Jeder
Verein muss einen Antrag beim
Finanzamt stellen und seine Sta-
tuten übersenden. Der Antrag
muss durch einen Steuerberater/
Wirtschaftsprüfer eingebracht
werden – wobei hier eine Formu-
larlösung angedacht ist, die vor
allem auch kleineren Vereinen
die Arbeit erleichtern soll. Die
Spendenbegünstigung wird vom
Finanzamt per Bescheid festge-
stellt, eine Eintragung in die Liste
der spendenbegünstigten Emp-
fänger ist notwendig. „Die Mel-
dung der Spenderdaten erfolgt
ein Mal pro Jahr. Für das Jahr
2024 müssen die Daten bis Ende
Februar 2025 gemeldet werden“,
erklärt Hofer. Ab Datum der Ein-
tragung in die Liste sind die
Spenden dann abzugsfähig.
Wenn der Antrag bis 30. Juni
2024 gestellt wird, gibt es eine
rückwirkende Spendenbegünsti-
gung ab 1. Jänner. Bei grob fahr-
lässiger oder vorsätzlicher
Falschmeldung haftet der Sport-
verein für die entgangene Steuer
bzw. kommt es zum möglichen
Verlust der Spendenbegünsti-
gung.

Sportdachverbände begrüßen
die Spendenabsetzbarkeit
„Die Spendenabsetzbarkeit ist
für den Sport von größter Bedeu-
tung! Lange hat der organisierte
Sport darum gekämpft, endlich
wurde diese langjährige Forde-
rung umgesetzt. Damit wird sich
die wirtschaftliche Grundlage
vieler Vereine durch ein noch
stärkeres Engagement aus der

„DieMeldung
der Spenderdaten
erfolgt einMal
pro Jahr.“

Christoph Hofer, Deloitte Salzburg
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auf Sportvereine ausgeweitet

ASKÖ
IngeWagner
Buchhaltung
BUCHHALTUNG@

ASKOE-SALZBURG.AT

Tel.: +43 662 / 87 16 23-16

ASVÖ
DominiqueWeisang
Landessekretär
OFFICE.SALZBURG@ASVOE.AT

Tel.: +43 662 / 45 92 60

SPORTUNION
Stefan Svoboda
Ass. d. Geschäftsführung,
Administration und
Förderabrechnung
Tel.: +43 662 / 84 26 88-11
Mobil: +43 664 / 60 61 35-02
STEFAN.SVOBODA@

SPORTUNION-SBG.AT

Ansprechpartner:innen
der Sportdachverbände
im Bundesland Salzburg

Wirtschaft deutlich verbessern“,
sagt Max Maurer, Präsident der
ASKÖ Salzburg.

Dietmar Juriga, Präsident des
ASVÖ Salzburg, ergänzt: „Da-
durch dürfte es zu einer erhöhten
Spendenbereitschaft kommen.
Die Motivation zur Unterstüt-
zung der Vereine könnte erheb-
lich gesteigert werden, da Gönner
Teile des Geldes wieder vom Fi-
nanzamt zurückkriegen. Sport-
vereine werden damit anderen
gemeinnützigen Institutionen
gleichgestellt, die bisher schon
spendenbegünstigt waren.“

Und auch Rainer Summers-
berger, Vorstandsmitglied der
SPORTUNION Salzburg für Steu-
errecht, Finanzen und Förderun-
gen, freut sich: „Die Erweiterung
der Spendenabsetzbarkeit ab
2024 auf alle gemeinnützigen
Zwecke kann als große Wert-
schätzung gegenüber den Sport-
vereinen und somit auch als Mei-
lenstein bezeichnet werden. Als
Steuerberater und Finanzvor-
stand der SPORTUNION Salz-
burg freut es mich, dass Sport-
vereine hier nun weiter an Attrak-
tivität gewinnen und der Gesetz-
geber viele steuerrechtliche Fra-
gen geklärt hat.“

Neues Freiwilligenpauschale
Neben der Spendenbegünsti-
gung gibt es künftig ein neues
Freiwilligenpauschale. Das kleine
Freiwilligenpauschale gilt für alle
gemeinnützigen Vereine und er-
laubt maximal 30 Euro pro Kalen-
dertag und 1000 Euro pro Kalen-
derjahr – steuerfrei für freiwillige
(ehrenamtliche) Tätigkeiten. Das
Freiwilligenpauschale gilt nur
alternativ zur pauschalen Reise-
aufwandsentschädigung (PRAE).
Auch beim Freiwilligenpauschale
muss der Verein Aufzeichnungen
über die Zahl der Einsatztage, die
Tätigkeit und die Zahlung des
Pauschales führen. Werden die
genannten Grenzen pro Person
überschritten, muss eine Mel-
dung ans Finanzamt erfolgen.

PRAE als weitere Verbesserung
Hofer führt an, dass Sportvereine
auch von einigen Erleichterun-

gen im Verfahrensrecht profitie-
ren. So können Statutenmängel
rückwirkend saniert werden. Au-
ßerdem hat man die Grenzen für
automatische Ausnahmegeneh-
migungen von 40.000 auf
100.000 erhöht.

Mit Anfang des Jahres wurde
bereits die pauschale Reiseauf-
wandsentschädigung für Sport-
vereine erhöht. Die Grenzen lie-
gen seitdem bei maximal 120 Eu-
ro pro Tag und maximal 720 Euro
pro Monat. Auch hier existieren
für die Sportvereine Aufzeich-
nungs- und Meldepflichten. Die
Meldung der 2023 ausgezahlten
pauschalen Reiseaufwandsent-
schädigung muss bis spätestens
28. Februar 2024 erfolgen.

Zudem konnten die Sportver-
eine im Zuge der gestiegenen
Energiepreise heuer einen Ener-
giekostenausgleich beantragen.
All diese Maßnahmen sind eine
große Erleichterung für die Verei-
ne der drei Sportdachverbände
ASKÖ, ASVÖ und SPORTUNION.
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Mit Young Athletes rief die
SPORTUNION heuer ihr öster-
reichweites Programm zur ge-
zielten Förderung von jungen
Nachwuchsleistungssportler:in-
nen ins Leben. Ein Camp in
Niederöblarn bildete dabei das
große Highlight für die Teil-
nehmer:innen. Insgesamt 50
Young Athletes aus Österreich,
davon acht Sportler:innen aus
Salzburg, verbrachten gemein-
sam mit Expert:innen und Coa-
ches vier Tage in der Sportsarea
Grimming. Am Plan standen, ne-
ben Bewegung und neuerlichen
Screenings, zahlreiche Work-
shops zu Ernährung und Sport-
psychologie, aber auch Vorträge
zu Social Media.

„Unsere Trainerin hat uns für
das Programm motiviert. Für
meine sportliche Karriere haben
mir vor allem die neuen Übun-

gen, etwa für den Rumpf, die wir
gelernt haben, geholfen. Auch
den Austausch mit talentierten
Sportlerinnen und Sportlern aus
anderen Sportarten fand ich sehr
interessant“, so Julia Hasse vom
Voltigier- und Reitverein Bad-

Ein erstes erfolgreiches Projektjahr neigt sich mit dem Young-Athletes-Camp in Niederöblarn
dem Ende zu.

YoungAthletesderSPORTUNIONSalzburg

haus. Der erste Zyklus des vorerst
für drei Jahre gesicherten Pro-
gramms neigt sich damit bereits
dem Ende zu. „Mit dem Projekt
Young Athletes fördern wir junge
Nachwuchstalente im Alter von
12 bis 15 Jahren in den Bereichen

Sportpsychologie, Sporternäh-
rung und Sportphysiologie, um
sie körperlich und mental für zu-
künftige sportliche Herausforde-
rungen vorzubereiten“, sagt Mi-
chaela Bartel, Präsidentin der
SPORTUNION Salzburg.

Für das zweite Projektjahr wer-
den bereits neue Nachwuchs-
sportler:innen gesucht. Alle inte-
ressierten Vereine, Eltern und
Sportler:innen können sich be-
züglich einer Teilnahme mit dem
Projektkoordinator des Landes-
verbands Salzburg, Lukas Leit-
ner, in Verbindung setzen.

Lukas Leitner, MSc.
Tel.: +43 662 / 84 26 88 24
STREUSALZ@SPORTUNION-SBG.AT

Ansprechpartner:

Acht angehende Sportler:innen zwischen 14
und 17 Jahren konnten drei Tage lang im GC
Gut Brandlhof in Saalfelden wichtige Inputs
für ihre zukünftige Sportkarriere sammeln.
Dabei drehte sich alles um die Weiterentwick-
lung der Jugendlichen in ihrer Gesamtheit,
abseits des sportlichen Trainings. Der Um-
gang mit Social Media, mentales Training und
auch ein Fotoworkshop durften nicht fehlen.

Ziel dieser gemeinsamen Tage mit aus-
gebildeten Trainer:innen sowie Expert:innen
aus unterschiedlichsten Fachgebieten war es,
den angehenden Profisportler:innen die Welt
des Spitzensports näherzubringen und auf-
zuzeigen, welche Dinge es zu beachten gilt.
Bei einem Kochworkshop konnten die Ju-
gendlichen zudem erfahren, was es heißt, ge-
sundes Essen selbst zu kochen und den Spei-
seplan gezielt in ihr Training einzubauen.
Auch der Umgang mit (sozialen) Medien ist
jedes Jahr ein Fixpunkt in den Workshops.
Dabei soll sowohl auf eventuelle Gefahren
aufmerksam gemacht als auch das Potenzial
aufgezeigt werden in Bezug auf Follower,
Sponsoren und Partner.

Auch dieses Jahr haben die Jugendlichen
den Workshop wieder mit sehr großem Inte-
resse verfolgt. Der ASVÖ Salzburg freut sich,

Im Oktober 2023 fand wieder das erfolgreiche ASVÖ-Format „Tomorrow’s Leaders“ statt.

„Tomorrow’s Leaders“

den Teilnehmer:innen ein Stück weit für ihre
zukünftige sportliche Karriere weitergehol-
fen zu haben.
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Der ASVÖ Ski Champion wird am
28. Jänner 2024 erstmalig in St.
Johann-Alpendorf über die Büh-
ne gehen. Während bei vielen
Wettbewerben und Rennen die
schnellste Zeit das wichtigste Ziel
ist, geht es beim Ski Champion
um den Spaß am Skifahren ohne
Platzierungen. Kinder ab Jahr-
gang 2017 können an diesem
Nachmittag bei einem Riesentor-
lauf ihr Können zeigen und ihr
persönlich Bestes geben. Dabei
wird die Zeit zwar gemessen, al-
lerdings gibt es keine ausgewiese-
nen Platzierungen.

Verlosungmit tollen Preisen
Ab 9 Uhr startet der Tag im
Schnee mit einem gemeinsamen
Aufwärmen für das Training mit
dem ASVÖ-Maskottchen FILU,
unter der Leitung von Trainer:in-
nen des WSV St. Johann und des
ASVÖ Salzburg. Ab 9.30 Uhr be-
ginnt das Training, bei dem die
Kinder noch die letzten Tricks
und Kniffe erlernen, ihren Fahr-
stil verbessern und das Fahren
zwischen den Stangen im Paral-
lelbewerb üben können. Auch
hier sind bereits professionelle
Trainer:innen dabei, die den Kin-
dern den Spaß am Rennlauf ver-
mitteln werden. Ab 12.30 Uhr
starten dann jeweils die Jahr-
gänge in den unterschiedlichen
Klassen. Zum Abschluss des
Renntages wird es als besonderes
Highlight eine Verlosung von tol-
len Preisen unter allen Teilneh-
mer:innen geben.

Spaß steht imVordergrund
Der ASVÖ Ski Champion soll Kin-
dern in Salzburg die Freude am
Skifahren näherbringen und ih-
nen abseits der professionellen
Rennen den Spaß am Wettbe-
werb bewahren. Beim Bewerb
sind keine Rennanzüge erlaubt,
gefahren wird im normalen Ski-
anzug, aber ausschließlich mit
Helm und Rückenprotektor. Teil-
nehmen können Kinder der Jahr-
gänge 2012 bis 2017. Eine
Vereinszugehörigkeit ist nicht
erforderlich. Das Rennen wird im
Alpendorf St. Johann ausgetra-

Neues Projekt bringt Kinder zum Skirennsport.

ASVÖSkiChampion

gen und der Start ist bei der
Kreistenalm (Bergstation 6er-
Sessellift). Facts: Nennschluss für
das Rennen ist der 24. Jänner um
19 Uhr bzw., falls die maximale
Teilnehmerzahl von 200 Teilneh-
mer:innen erreicht ist, schon frü-
her. Die Nenngebühr beträgt fünf
Euro. Voraussetzung für die Teil-
nahme: selbstständiges Liftfah-
ren, Bogen fahren, eigenständi-
ges Abbremsen.

Anmeldung unter:
UAWG.ONLINE/ASVOESBG/

SKI-CHAMPION

ASVÖSalzburg
Sophie Eidenhammer
OFFICE.SALZBURG@ASVOE.AT

Tel.: +43 660 / 9174377

Infos & Kontakt
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Rollstuhltanz in
derSPORTUNION

Tanzen auf Rädern – geht nicht?
Geht doch – und wie! Das und
mehr stellen seit über 13 Jahren
die WheelChairDancers des
gleichnamigen Salzburger Roll-
stuhltanzsportvereins unter Be-
weis. Im inklusiven Verein, mit
Sitz in der Stadt Salzburg und 44
Mitgliedern, gibt es Tanzen von
„just for fun“ über Breitensport
bis hin zu Leistungs- und Spit-
zensport. Das Aushängeschild
des Vereins ist die amtierende Eu-
ropameisterin im Freestyle und

derzeit Weltranglistenführende
in zwei Disziplinen, Sanja Vuka-
sinovic. Mit ihrer Teamkollegin
Eva-Maria Nussdorfer (im Elek-
trorollstuhl) bildet sie Öster-
reichs Nationalteam und war
auch bei der Para-Dance-Sport-
Weltmeisterschaft in Genua.
Selbst Lust auf Tanzen? Dann sei
dabei: immer mittwochs, 18 Uhr
bis 20 Uhr, Sportzentrum Mitte.

Mehr Infos:

WHEELCHAIRDANCERS-SALZBURG.COM

ASKÖ-SportvereinPLUS–
FitnessorientierteBewegung

Der Dachverband ASKÖ unter-
stützt neue Vereinsgründungen
und Erweiterungen des Sportan-
gebotes. Neue oder bestehende
ASKÖ-Mitgliedsvereine, die wei-
tere neue Sport- und Fitangebote
in ihr Programm aufnehmen,
können im Sinne einer Anschub-
finanzierung unterstützt werden,
um Sport in seiner Vielfalt aufzu-
bauen. Im Rahmen der Vereins-
initiative Sportverein PLUS über-
weist der ASKÖ-Landesverband
Salzburg die Förderung an den
Verein, zum Beispiel Kosten für
Trainer:innen, Sportmaterialien
sowie Hallenmieten. Zwei Verei-
ne der ASKÖ Salzburg dienen im

Rahmen von Sportverein PLUS
als Paradebeispiel und machten
sich die Erweiterung ihres Sport-
angebotes besonders zur Aufga-
be. Der Sportverein Oberalm hat
sein Programm um vier neue
Sportangebote erweitert: Zumba,
Zumba Teens, Body Shape und
eine Eltern-Kind-Gruppe. Auch
der Sportverein Dürrnberg baute
aus. Bei ihm neu im Angebot fin-
det man Yoga, Kinderklettern, Ta-
bata Workout und Aerobic. Alle
Bewegungsangebote wurden mit
dem Qualitätssiegel für gesunde
Bewegung und Sport im Verein
von der Fit Sport Austria ausge-
zeichnet!

ASKÖ-Landesverband
Salzburg
Tel.: +43 662 / 871623
OFFICE@ASKOE-SALZBURG.AT

Infos & Kontakt

Floorball: Trendsportbegeistert
alleAltersgruppen inSalzburg

Gespielt wird mit einem Kunst-
stoffschläger und einem geloch-
ten Ball. Durch einen Mix aus Dy-
namik, Fairness und leichter Er-
lernbarkeit erfreut sich Floorball
über alle Altersstufen hinweg
großer Beliebtheit. Einer der Vor-
reiter dieses Trendsports in Salz-
burg ist der Floorballverein Salz-
burg Star Bulls, der im März 1999
gegründet wurde. Ursprünglich
aus dem Salzburger Universitäts-
sport hervorgegangen, hat der
Verein seit 2015 verstärkt seinen
Fokus auf den Nachwuchs gelegt.
In Zusammenarbeit mit Schulen
und KIGEBE konnte die Mitglie-
derzahl kontinuierlich gesteigert
werden. Derzeit zählt der Verein

stolze 56 Mitglieder, darunter 24
im Alter bis 12 Jahre, 7 von 13 bis
18 Jahren und 25 Mitglieder im
Alter von 20 bis 62 Jahren. Ob-
mann Erich Rattensberger betont
die Bedeutung von Floorball in
seinem Leben: „Ich habe vor etwa

In der Welt des Hallensports hat sich Floorball als aufstrebende Disziplin etabliert. Ursprünglich
aus Schweden stammend, kombiniert die Sportart Elemente aus Feld- und Eishockey mit der
Fairness des Basketballs.

35 Jahren Floorball entdeckt und
habe bis heute jede Menge Spaß
am Spiel. Floorball ist ein wichti-
ger Teil meines Lebens gewor-
den.“ Auch im Pinzgau ist der
Trendsport längst angekommen.
Mit dem ASVÖ-Verein TVZ

Wikings Zell am See, der bereits
1998 gegründet wurde, zeigen die
Mannschaften seit einigen Jah-
ren, wie beliebt der Sport ist. Die
starke Herrenmannschaft ist bei
Meisterschaften sehr erfolgreich
und konnte bereits sechs Meis-
tertitel nach Zell am See holen.
Zudem sind einige Mitglieder im
Nationalteam im Einsatz. Ange-
spornt vom Erfolg, aber vor allem
vom Spaß an dieser Sportart wur-
de in Zell am See 2003 eine Floor-
ball-Damenmannschaft gegrün-
det. Dieses starke Team konnte
2023 sogar den Meistertitel errin-
gen und ist ein Vorbild für viele
Mädchen und Frauen, die in die-
sen Sport einsteigen möchten.
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Das 15-Jahr-Jubiläum markiert ei-
nen wichtigen Meilenstein in der
Geschichte des Sportzentrum
Salzburg-Mitte. Seit seiner Grün-
dung wurde unermüdlich daran
gearbeitet, den Menschen in
Salzburg eine erstklassige Sport-
anlage und eine Vielzahl von
Aktivitäten anzubieten, um die
körperliche Fitness, das Wohl-
befinden und den Zusammen-
halt zu fördern. Mit multifunk-
tionalen Hallen (Tischtennis, Ju-
do, Geräteturnen und vieles
mehr) und vielfältigen Freianla-
gen (Natur- und Kunstrasenfel-
der, Beachvolleyballplätze, Hart-

platz, Rundlaufbahn etc.) werden
den Sportler:innen sowie den
umliegenden Schulen der Josef-
Preis-Allee und der Akademie-
straße ausgezeichnete Trainings-

15 Jahre voller Sport, Gemeinschaft und Bewegung! Seit der Eröffnung imOktober 2008 hat
sich die Sportstätte zu einer wichtigen Anlaufstelle für Sportbegeisterte entwickelt und bietet
eine Heimat für Behindertensport, den SPORTUNION-Landesverband, 35 Vereine der SPORTUNION,
den SAK 1914 und acht Bildungseinrichtungen.

15 JahreSportzentrumSalzburg-Mitte

möglichkeiten geboten. „Im Lau-
fe der Jahre hat das Sportzentrum
Salzburg-Mitte sein Angebot aus-
gebaut und den Trainingsbetrieb
gemeinsam mit seinen Vereinen

optimiert, wodurch mittlerweile
über 250.000 Nutzer:innen im
Jahr gezählt werden können“,
sagt Herbert Steinhagen, Ob-
mann im Sportzentrum Salz-
burg-Mitte. Mit Veranstaltungs-
highlights, wie beispielsweise
den SPORTUNION-Trendsport-
tagen, dem Ferienprogramm
Sports4Fun und internationalen
Fußball-Testspielhighlights ist
das Sportzentrum Salzburg-Mit-
te ein Ort, an dem Groß und Klein
gleichermaßen zusammenkom-
men, um gemeinsam ihrer Lei-
denschaft für den Sport nachzu-
gehen.

W I N T E R 2 0 2 3

IMPRESSUM: „Auf & Los!“ ist ein Kundenmagazin von Land Salzburg, ASKÖ-Landesverband Salzburg, ASVÖ Salzburg und SPORTUNION-Landesverband Salzburg in Kooperation mit den
„Salzburger Nachrichten“ vom 15. Dezember 2023. Redaktion: Jörg Ransmayr, BA, MA; Produktmanagement:Mag. Corina Obermaier; Grafik: Johann Müller; Lektorat: Hanna Ablinger, MA;
Druck: Druckzentrum Salzburg, Karolingerstraße 38, 5021 Salzburg;Medieninhaber: Salzburger Nachrichten Medien GmbH & Co. KG, Karolingerstraße 40, 5021 Salzburg. Es wurden
Druckkostenbeiträge geleistet. Alle Terminangaben ohne Gewähr. Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Stand: 13. Dezember 2023. Nächster Erscheinungstermin: 23. März 2024.

BI
LD

:
SN

/M
AR

C
SC

H
W
AR

Z




